
Im Gegensatz zu der Herrschaft der Großgrundbesitzer, Monopolherren 
und faschistischen Generale in Westdeutschland ist die Deutsche Demokra­
tische Republik jein Arbeiter-und-Bauern-Staat, wo alle Macht dem Volke 
gehört. Indem die Werktätigen unter Führung der geeinten Arbeiterklasse 
und ihrer Vorhut, der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, die Boden­
reform durchführten, die Betriebe der Kriegsverbrecher und Nazis enteig- 
neten und durch die Schulreform dem werktätigen Volke die Tore zu den 
Höhen der Wissenschaft und Kultur öffneten, schufen sie die Voraussetzun­
gen für eine schnelle und allseitige Entwicklung in unserer Republik. Heute 
steht die Deutsche Demokratische Republik in der Industrieproduktion in 
Europa an fünfter Stelle.

Mit dem Aufbau des Sozialismus in der Deutschen Demokratischen Repu­
blik, der konsequenten Friedenspolitik unserer Partei und Regierung, die auf 
dem Leninschen Grundsatz der friedlichen Koexistenz zwischen Staaten mit 
verschiedenen Gesellschaftssystemen beruht, mit unserem Kampf um den 
Abschluß eines Friedensvertrages mit beiden deutschen Staaten und die Um­
wandlung Westberlins aus einem Spionage- und Diversionszentrum in eine 
entmilitarisierte Freie Stadt schafft unser Arbeiter-und-Bauern-Staat die 
Grundlagen für eine blühende Zukunft ganz Deutschlands und trägt ent­
scheidend zur Sicherung des Friedens in Europa bei.

Liebe Genossen!
Erlauben Sie uns, in der Person Ihrer Partei und des heldenhaft kämpfen­

den kubanischen Volkes gleichzeitig alle Völker Lateinamerikas zu grüßen, 
die sich immer stärker gegen die Politik der Ausbeutung, Knechtung und 
Bevormundung durch den USA-Imperialismus zur Wehr setzen und für ihre 
vollständige nationale Unabhängigkeit eintreten.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands wünscht Ihrem Parteitag, 
der ein Meilenstein im Kampf um ein neues Kuba ist, in brüderlicher Soli­
darität und enger Verbundenheit die besten Erfolge.

Mit sozialistischem Gruß!
Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands
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Berlin, den 16. August 1960


